


Letzte Ausfahrt Gewalt

sz. 05.02.10:         „Schon wieder S-Bahn Schlägerei“
Merkur: 11.02.10   „Hohe Haftstrafen für Schläger“

Immer häufiger verbreiten die Medien Meldungen 
über grausame Gewaltexzesse von jugendlichen 
Tätern, obwohl die Zahlen an Gewalttaten in Bayern 
und von  Gewalt-verbrechen in den öffentlichen 
Verkehrsmitteln in München zurückgehen. 

Was also hat sich verändert? Die Polizei spricht von 
einer neuen Qualität der Gewalt. Nicht die Häu-
figkeit sondern die Brutalität der Überfälle hat sich 
geändert. Immer häufiger seien die Täter betrunken 
und bereit, ihre Opfer mit Füßen und auch Polizisten 
zu traktieren

Welche Faktoren tragen dazu bei, dass sie Gewalt-
bereitschaft Jugendlicher zunimmt? Wie muss sich 
die Präventionsarbeit auf diese Herausforderungen 
einstellen? 

Antworten auf diese Fragen und  
- Ursachen für die veränderte Gewaltbereitschaft
- neue Gewaltmuster
- Ansätze zu Gewaltprävention 
- sowie praktische Präventionsmöglichkeiten
werden Sie auf der Fachtagung kennen lernen. 

Wenn Sie in Ihrem Beruf oder Ehrenamt mit jungen 
Menschen zu tun haben, oder einfach Interesse an 
der veränderten Gewaltbereitschaft Jugendlicher 
haben, sind Sie herzlich zur Fachtagung eingela-
den.

Besuchen Sie im Anschluss auch das Theaterstück 
„Iphupho lami“ der Gruppe Ayoba 2010 aus Südafrika.

Programm

Freitag, 23.04.2010

13.30 Uhr	 Ankunft mit Stehkaffee

14:00 Uhr	 Begrüßung und Einführung 
	 Josef Peis

14:15 Uhr	 Ursachen für die Gewaltbereit- 
	 schaft bei Jugendlichen	  
	 Thomas Freund

15:00 Uhr	 Ansätze zu Gewaltprävention 		
	 bei Kindern und Jugendlichen 
	 Prof. Dr. Streng

16:30 Uhr	 Vorstellung von Gewaltmustern,  
	 Gewaltspiralen und Arten von  
	 Gewalt 
	 August Resch

17:30 Uhr	 Jugendgewalt – Präventionser- 
	 fahrungen aus der Praxis 
	 Kerstin Barth

18:00 Uhr	 Abendessen

19:15 Uhr	 „Club der guten Hoffnung“ 
	 Sabine Schwab

19:30 Uhr	 „Iphupho lami“  
	 Theaterstück zur Gewaltproble- 
	 matik  in Südafrika der Gruppe 	  
	 Ayoba 2010 

20:30 Uhr	 Nachbesprechung  
	 Theaterstück

21:00 Uhr	 Abschluss
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